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        WUNDERBARER SCHNEE

    Es schneit, unaufhrlich fallen die Flocken. Alles ist wei, so wei wie, ja wie wei ist denn der Schnee? Wie ein gebleichtes Bettlaken, das zu erreichen die Knigsdisziplin einer jeden Hausfrau aus den 70ern war? So wei wie eine Albinokatze oder so wei wie Gnsedaunen?
 
Egal es schneit und deckt alles gndig unter einer weien Schicht zu. Da wird keine Rcksicht genommen ob wir das auch wnschen. Der berquellende Papierkorb sieht lustig aus mit der frischen Haube und ist kein Schandfleck mehr. Meinem Auto steht die Schneemtze auch sehr gut, doch leider mu ich es von der Pracht befreien, da ich sonst einen Strafzettel bekomme. Jeden Morgen kehre ich den fluffigen Schnee vom Dach meines Autos, ohne Umweg macht er sich dann in meiner Manteltasche breit und hinterlsst einen feuchten Fleck.
 
Das herum laufen auf den Gehwegen gleicht im Moment einem Geschicklichkeitstest. Es ist nicht zu erkennen ob sich unter der reinen Schneeschicht, eine tckische Eisschicht verbirgt. So manche Erfahrung mit dem unachgiebigen Asphalt endet mit einer Prellung oder gebrochenen Gliedern.
 
Den Kommunen ging erst das Salz und jetzt auch das Geld aus, die Salzpreise sind um 300% angestiegen. Welch eine Gewinnspanne. Das Salz wird auch weies Gold genannt, das passt ja dann zum aktuellen Goldpreis. Die Brgermeister berlegen, wie sie das Loch im Gemeindesckel wieder stopfen. Da sind die Lcher in den Straen, enstanden durch Frost, noch nicht bercksichtigt. Inzwischen fallen wieder sanft die Flocken in meinen Garten und suggerieren mir eine friedliche, stille, ja fast heile Welt.
 
Ist es undankbar wenn ich darber nachdenke, wie sich mein Garten in eine Sumpflandschaft verwandelt, falls die Temperatur wieder in den Plusbereich steigt? Fr meinen Geschmack bin ich lange genug mit Schneerndern an den Schuhen und steif gefrorenen Hnden herumgelaufen, auch das schliddern auf dem Gehweg hat fr mich seinen Reiz lngst verloren. Ich wnsche mir Sonne, eine Sonne die den Schnee gnadenlos entfernt, egal was darunter erscheint. Der Papierkorb ist, wenn er geleert wird kein Schandfleck, mein Auto kann, wenn es gewaschen und gewachst, im Sonnenlicht glnzen. Der dicke Mantel kann in die Reinigung, dann in den Schrank. Ade bis in einigen Monaten. Die Bume knnen ihre drren ste statt mit Schnee, mit kleinen Knospen verzieren. Die Frhlingsblumen fnden durch den morastigen Boden einen Weg nach drauen. Doch das ist im Augenblick nur ein Wunsch, der Schnee fllt ungefragt und lsst sich nicht aufhalten. Wir warten, dass es aufhrt. Wir warten wie immer auf bessere Zeiten. Ob sie jemals kommen werden, keine Ahnung, denn scheint erst die Sonne, hre ich schon Stimmen die ber die Hitze klagen.

    
        FRÜHLING

    Es ist wieder Zeit ins Wikipedia zu schauen. Der Frhling,
 
Astronomisch wird er durch die Tag-und-Nacht-Gleiche festgelegt. Dieser Zeitpunkt variiert und fllt, abhngig unter anderem vom Abstand zum letzten Schaltjahr, auf der 
 
Nordhalbkugel auf den 20.
 
 oder 21.
 
, selten auch auf den 19. Mrz. 
 
Fr die Meteorologen hat der Frhling schon schon seit 1. Mrz begonnen, da sind uns noch die Fsse erfroren und wir waren eifrig mit Schnee schippen beschftigt.
 
Egal, in unserem Breitengrad, er heit 50.0833/N 50 5' 0'', hat jetzt endlich der Frhling angefangen, es ist geschafft, der Winter hat sich davongemacht. Der Frhling zaubert ein Lcheln in die Gesichter der Menschen, der Frhling steht fr turtelnde Prchen, fr Krammrkte und Osterdekorationen. Bunte Blumen, bunte Eier und farbenfrohe Kleidung. In den letzten Wochen sind die grauen und braunen Klamotten zu einem visuellen Brei geworden. Frostig erstarrte Gesichter, herunterhngende Mundwinkel, eventuell wegen der laufenden und entstandenen Heizkosten, waren an der Tagesordnung und berall zu finden. Doch das ist alles Geschichte, jedenfalls fr diese Saison.
 
Die Cafe`s und Bistros stellen ihre Tische und Sthle auf den Gehweg um die Sonnenhungrigen anzulocken, die dann, wenn die Sonne doch nicht scheint, ihre klammen Finger, eng um die hoch aufgeschumte „Latte“ legen. Die Raucher stehen nicht mehr zitternd drauen und suchen nach einem windgeschtzten Pltzchen. Sie knnen ganz entspannt, im Kaffeehausstuhl oder auf der Biergartenbank, ihrer Sucht frnen. Die Stimmung ist, als wrde es nie wieder einen Winter geben. (Der nchste Winter kommt bestimmt, ich wei es genau). Das ist aber heute nicht mein Thema.
 
Der Bauhof bekommt noch einige Tonnen Streusalz geliefert, wer braucht das jetzt, doch wie schon erwhnt, der nchste Winter kommt bestimmt. Morgends wenn ich das Haus verlasse werde ich von dichten Nebelschwaden empfangen, die hoffentlich bis Mittag, von der strahlenden Sonne verzehrt werden.
 
Dann setze ich mich auf meine Bank vor dem Haus und schliee die Augen. Ich denke darber nach, was ich wohl ber den Sommer schreiben werde, dass der Rasen verbrennt und ich jeden Abend mit der Giekanne unterwegs bin, damit meine Blumen ihre Kpfe wieder aufrichten? Dass wir uns vor der UV-Strahlung schtzen mssen und jeder nach einem anderen Sonnenl duftet? Doch das ist alles so weit weg, ich kann dann ja wieder ins Wikipedia schauen, jetzt genehmige ich mir erst einmal den Frhlingsgenuss pur.

    
        SOMMERZEIT

    Nach der Klte, es ist nicht zu glauben, es beginnt wie jedes Jahr die Sommerzeit, halt wir haben den Frhling vergessen, der ist auch noch da. Doch ich spreche von der Sommerzeit, nicht von der meteorologischen nein von einer knstlichen, einer bestimmten, uns vorgeschriebenen Sommerzeit. Wir stellen unsere Uhren um eine Stunde vor. Das lsst uns den Tag lnger erscheinen. 
 
Diese Aktion jhrt sich zum Xten Mal. Obwohl bekannt ist, dass die Sommerzeit sich auf viele Menschen unvorteilhaft auswirkt, die Manahme steht felsenfest. Der Vorteil ist auf den ersten Blick nicht zu erkennen, vielleicht wird durch das Wort „Sommerzeit“ ein sommerliches Wohlgefhl ausgelst, welches sich durch bessere Laune zeigt, whrend wir mhsam eine Stunde fehlenden Schlaf ausgleichen. Die Energieeinsparung ist nicht festzustellen, da wir das Licht ja morgends eine Stunde frher einschalten. 
 
In der Landwirtschaft gab es keinen Gewinn, die Khe, die Schweine und die Hhner wissen nicht warum sie jetzt eine Stunde frher hungrig sein sollen. 
 
Die grte Unsicherheit zeigt sich beim umstellen der Uhren. Vor oder zurck. Das fhrt seit Jahren zu einer Verunsicherung und wird in jedem mir bekannten Fernseh-Sender behandelt. 
 
Glcklich kann sich hier der Funkuhrenbesitzer schtzen. Er beobachtet nur geheimnisvolles Kreisen der Zeiger ber das Ziffernblatt. Dem Besitzer einer solchen Uhr wird so das lstige nachdenken, eine Stunde vor- oder zurckstellen, schlichtweg abgenommen.
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